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rungen an die Individuen, die sich 
aus den Entwicklungsbedürfnissen 
der sozialistischen Gesellschaft wie 
aus den grundlegenden Interessen 
der Arbeiterklasse und aller Werk­
tätigen ergeben, stellen sich unter 
moralischem Aspekt als —» Pflichten 
dar und die Ausbildung und Betäti­
gung der subjektiven Eigenschaf­
ten, welche die Individuen befähi­
gen, diese Pflichten bewußt zu er­
füllen, als T. In diesem allgemeinen 
Sinn besteht die T. heute - wie He­
gel treffend sagte - in der An­
gemessenheit des Individuums an 
die Pflichten der Verhältnisse. Tu­
gendhaft ist, wer im Interesse des 
Fortschritts der sozialistischen Ge­
sellschaft und damit auch im eige­
nen Interesse die Eigenschaften 
und Fähigkeiten ausbildet und

aktiv betätigt, die ihn in die Lage 
versetzen, einen maximalen per­
sönlichen Beitrag zur weiteren Ge­
staltung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft zu leisten. 
Treue zu den Idealen der Arbeiter­
klasse und zum Sozialismus, gesell­
schaftliches Verantwortungsbe­
wußtsein, Einsatzbereitschaft für 
die Ziele der sozialistischen Gesell­
schaft, Solidarität und Hilfsbereit­
schaft, Zuverlässigkeit, Arbeits­
liebe, Erkenntnisdrang, Unduld­
samkeit gegenüber Mißständen, 
moralische Integrität u. a. Eigen­
schaften haben durchaus den Cha­
rakter von T„ und eine wichtige 
Aufgabe der moralischen Erzie­
hung besteht darin, die Ausprä­
gung solcher T. zu fördern.


